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©  Bei  einer  Wechselventil-Anordnung  zur  Einschal- 
tung  zwischen  die  beiden  Druckmittelanschlüsse  (1, 
2)  an  einem  Arbeitszylinder  (3)  einerseits  und  die 
zugehörigen  mit  der  Druckmittelzufuhr  (4)  bzw.  -ab- 
leitung  (5)  verbundenen  Umschaltventile  (6,  7)  ande- 
rerseits  ist  je  Zylinderseite  jeweils  ein  Halteventil  (29, 
30)  vorgesehen,  dessen  Schaltorgan  (31,  32)  mit 
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einer  druckmittelbetätigbaren  Öffnungseinrichtung 
(33,  34)  in  Verbindung  steht,  deren  Arbeitsraum  (35, 
36)  mit  dem  jeweils  anderen  umschaltventilseitigen 
Anschluß  (11,  12)  verbunden  ist.  Damit  ist  bei  fehlen- 
der  Druckmittelzufuhr  sichergestellt,  daß  der  Arbeits- 
zylinder  (3)  in  seiner  jeweiligen  Stellung  gesperrt 
stehen  bleibt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Wechselventil-Anord- 
nung  zur  Einschaltung  zwischen  die  beiden  Druck- 
mittelanschlüsse  an  einem  Arbeitszylinder  einer- 
seits  und  die  zugehörigen  mit  der  Druckmittelzu- 
fuhr  bzw.  -ableitung  verbundenen  Umschaltventile 
andererseits,  mit  je  einem  mit  seinem  Eingang  mit 
einem  der  umschaltventilseitigen  Anschlüsse  ver- 
bundenen  Rückschlagventil  und  je  einem  in  der 
Verbindungsleitung  zwischen  umschaltventilseiti- 
gem  und  zugehörigem  arbeitszylinderseitigem  An- 
schluß  angeordneten  Absperrventil,  dessen  druck- 
mittelbetätigbares  Schaltorgan  bei  von  der  Seite 
eines  der  Umschaltventile  wirkendem  Druck  den 
Durchgang  freigibt  und  ansonsten  absperrt. 

Derartige  Anordnungen  sind  bekannt  und  wer- 
den  beispielsweise  für  Anwendungsfälle  eingesetzt, 
bei  denen  ein  pneumatischer  oder  hydraulischer 
Arbeitszylinder  neben  Aus-  und  Einfahren  sowie  in 
allen  Zwischenstellungen  mit  eingesperrtem  Druck- 
mittelvolumen  stehen  bleiben  auch  noch  bei  Ausfall 
des  Druckmittels  unbetätigbar  in  der  letzten  Stel- 
lung  verbleiben  soll.  Eine  entsprechende  pneumati- 
schen  Schaltung  ist  beispielhaft  in  Fig.  1  dargestellt 
und  wird  untenstehend  noch  genauer  beschrieben. 

Wenn  bei  dieser  bekannten  Anordnung  von  der 
Seite  eines  der  Umschaltventile  Druckmittel  anliegt, 
werden  über  den  zugehörigen  Rückschlagventilsitz 
einer  Doppelrückschlagventil-Einheit  die  beiden 
Absperrventile  geöffnet,  womit  die  jeweilige  Zylin- 
derseite  mit  Druckmittel  gefüllt  wird,  während  die 
andere  Zylinderseite  über  das  zugehörige,  eben- 
falls  offene  Absperrventil  und  das  andere  Um- 
schaltventil  entlüften  kann.  Sobald  jedoch  die 
Druckmittelzufuhr  unterbrochen  wird  -  sei  es  durch 
Druckausfall  oder  durch  Nichtbetätigen  der  beiden 
für  die  Steuerung  des  Arbeitszylinders  vorgesehe- 
nen  Umschaltventile  -  schließen  auch  die  beiden 
Absperrventile,  womit  der  Arbeitszylinder  in  seiner 
momentanen  Lage  stehen  bleibt,  auch  wenn  keiner 
der  Endlagen  eingenommen  wurde. 

Obwohl  bei  den  bekannten  Wechselventil-An- 
ordnungen  der  genannten  Art  (wie  etwa  auch  in 
Fig.  1  dargestellt)  die  Funktionen  der  beiden  Rück- 
schlagventile  in  einem  sogenannten  Doppelrück- 
schlagventil  zusammengefaßt  sind,  bleiben  doch 
gegenüber  den  einfachen  Zylinderbetätigungen 
über  zwei  Umschaltventile  alleine  zumindest  drei 
zusätzliche  Bauteile,  die  über  entsprechende  An- 
schlüsse,  Verbindungsleitungen,  usw.  verfügen 
müssen,  was  erhöhten  Aufwand  für  Herstellung, 
Montage  und  Wartung  bedingt  und  natürlich  auch 
den  Platzbedarf  entsprechend  erhöht. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Anordnung  der  eingangs  genannten  Art  so  zu 
verbessern,  daß  die  angeführten  Nachteile  der  be- 
kannten  Anordnungen  vermieden  werden  und  daß 
insbesonders  der  Aufwand  für  Montage  und  War- 
tung  sowie  der  Platzbedarf  reduziert  werden  kann. 

Dies  wird  gemäß  der  vorliegenden  Erfindung 
bei  einer  Anordnung  der  eingangs  genannten  Art 
dadurch  erreicht,  daß  die  Funktionen  von  Absper- 
rund  Rückschlagventil  einer  Zylinderseite  jeweils  in 

5  einem  Halteventil  zusammengefaßt  sind,  dessen 
Schaltorgan  mit  einer  druckmittelbetätigbaren  Öff- 
nungseinrichtung  in  Verbindung  steht,  deren  Ar- 
beitsraum  mit  dem  jeweils  anderen  umschaltventil- 
seitigen  Anschluß  verbunden  ist.  Damit  ist  nun  also 

io  die  Funktion  jeweils  eines  Absperrventils  und  eines 
Rückschlagventils  in  einem  Bauteil  zusammenge- 
faßt,  wodurch  erheblicher  Montageaufwand  entfällt 
und  der  Platzbedarf  der  Anordnung  stark  reduziert 
werden  kann.  Die  Halteventile  wirken  primär  als 

75  Rückschlagventil,  wobei  diese  Funktion  aber  ent- 
sprechend  der  jeweiligen  Druckbeaufschlagung  des 
Arbeitszylinders  über  die  druckmittelbetätigbare 
Öffnungseinrichtung  aufhebbar  ist,  sodaß  in  ge- 
wünschter  Weise  bei  aufrechter  Druckmittelzufuhr 

20  nicht  nur  die  Befüllung  der  einen  Zylinderseite  mit 
Druckmittel  sondern  auch  die  Entleerung  der  ande- 
ren  ermöglicht  wird.  Bei  nicht  aufrechter  Druckmit- 
telzufuhr  ist  die  jeweilige  Öffnungseinrichtung  wie- 
der  außer  Funktion,  sodaß  die  Halteventile  wieder- 

25  um  nur  als  einfacher  Rückschlag  wirken  und  beide 
Zylinderseiten  in  gewünschter  Weise  absperren. 

In  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  die  beiden  Halteventile  auf  glei- 
cher  Achse  gegengleich  in  einem  gemeinsamen 

30  Block  eingebaut  sind  und  daß  ihre  Öffnungseinrich- 
tungen  mit  einem  zwischen  den  beiden  Halteventi- 
len  angeordneten  gemeinsamen  Kolben  mit  beid- 
seitigen  Arbeitsräumen  in  Verbindung  stehen.  Die- 
ser  ergibt  eine  weitere  Vereinfachung  der  gesam- 

35  ten  Anordnung,  da  nun  alle  Bauteile  in  einer  einzi- 
gen  Einheit  zusammengefaßt  sind,  wobei  der  zwi- 
schen  den  beiden  Halteventilen  angeordnete  Kol- 
ben  wechselweise  zur  Betätigung  beider  Öffnungs- 
einrichtungen  dient. 

40  Nach  einer  weiters  bevorzugten  Ausgestaltung 
der  Erfindung  kann  im  letztgenannten  Zusammen- 
hang  auch  vorgesehen  sein,  daß  die  beiden  um- 
schaltventilseitigen  Anschlüsse  jeweils  in  die  beid- 
seitigen  Arbeitsräume  am  gemeinsamen  Kolben 

45  münden  und  daß  die  Öffnungseinrichtungen  mit 
dem  Kolben  einerseits  und  dem  Schaltorgan  ande- 
rerseits  in  Verbindung  stehende  Betätigungsstem- 
pel  aufweisen,  welche  die  stirnseitigen  Begrenzun- 
gen  der  Arbeitsräume  unter  Bildung  von  Über- 

50  strömspalten  zu  den  von  der  anderen  Seite  her 
federbelastet  auf  ihrem  Sitz  aufliegenden,  schei- 
benförmigen  Schaltorganen  durchsetzen.  Dies  er- 
gibt  einen  sehr  einfachen  Aufbau  der  Anordnung 
mit  einfach  geführten  Verbindungen  innerhalb  des 

55  gemeinsamen  Blocks. 
Die  Schaltorgane  können  nach  einer  anderen 

Weiterbildung  von  elastischen  Rückschlagscheiben 
gebildet  sein,  was  eine  einfach  Ausbildung  der 
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Halteventile  bei  sicherer  Rückschlag-Funktion  er- 
gibt. 

Nach  einer  besonders  bevorzugten  weiteren 
Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
der  gemeinsame  Block  zusätzlich  zu  den  beiden 
Halteventilen  auch  die  beiden  zugehörigen  Um- 
schaltventile  samt  Druckmittelanschlüssen  aufweist, 
sodaß  es  zwischen  der  Druckmittelzufuhr  und  -ab- 
leitung  einerseits  und  den  beiden  Anschlüssen  am 
Arbeitszylinder  andererseits  überhaupt  nur  mehr 
ein  einziges  Element  gibt,  das  alle  im  vorliegenden 
Zusammenhang  erforderlichen  Funktionen  in  sich 
vereint,  womit  sowohl  Montage  und  Wartung  also 
auch  der  Platzbedarf  vereinfacht  bzw.  reduziert 
sind. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  noch  anhand 
der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiele  näher  erläutert.  Fig.  1  zeigt  dabei  auf  bereits 
angesprochene  Weise  eine  Wechselventil-Anord- 
nung  nach  dem  Stande  der  Technik  anhand  einer 
pneumatischen  Schaltung  für  einen  Arbeitszylinder, 
Fig.  2  zeigt  eine  entsprechende  Anordnung  nach 
der  vorliegenden  Erfindung  in  schematischer  Dar- 
stellung,  wobei  die  in  Fig.  1  in  dem  mit  II  bezeich- 
neten  Bereich  angeordneten  Bauelemente  zusam- 
mengefaßt  sind,  Fig.  3  zeigt  eine  weitere  konkrete 
Ausgestaltung  einer  erfindungsgemäßen  Anord- 
nung  und  Fig.  4  und  5  zeigen  eine  weitere  Anord- 
nung  nach  der  vorliegenden  Erfindung  in  Quer-  und 
Längsschnitt,  wobei  zusätzlich  auch  die  für  die 
Arbeitszylinderbetätigung  erforderlichen  Umschalt- 
ventile  mit  integriert  sind. 

Die  Wechselventil-Anordnung  nach  dem  in  Fig. 
1  beispielsweise  dargestellten  Stand  der  Technik 
ist  von  der  innerhalb  des  strichlierten  und  mit  II 
bezeichneten  Rechtecks  angeordneten  Baugruppe 
gebildet  und  zwischen  die  beiden  Druckmittelan- 
schlüsse  1  ,  2  an  einem  Arbeitszylinder  3  einerseits 
und  die  zugehörigen,  mit  der  Druckmittelzufuhr  4 
bzw.  Druckmittelableitung  5  verbundenen  Um- 
schaltventilen  6,  7  eingeschaltet.  Abgesehen  von 
den  erforderlichen  Verbindungsleitungen  weist  die 
Wechselventil-Anordnung  eine  als  Doppelrück- 
schlagventil  8  ausgebildete  Einheit  mit  je  einem  mit 
seinem  Eingang  9,  10  mit  einem  der  umschaltven- 
tilseitigen  Anschlüsse  11,  12  verbundenen  Rück- 
schlagventil  13,  14  auf.  Weiters  ist  je  ein  in  der 
Verbindungsleitung  15,  16  zwischen  umschaltventil- 
seitigem  Anschluß  11  bzw.  12  und  zugehörigem 
arbeitszylinderseitigem  Anschluß  17,  18  angeord- 
netes,  selbsttätiges  Absperrventil  19,  20  vorgese- 
hen,  dessen  druckmittelbetätigbares  Schaltorgan 
21  federbelastet  ist  und  bei  von  der  Seite  eines  der 
Umschaltventile  6,  7  wirkendem  Druck  den  Durch- 
gang  freigibt  und  ansonsten  -  wie  dargestellt  - 
absperrt. 

Wenn  an  der  Druckmittelzufuhr  4  Druckluft  an- 
liegt  und  beispielsweise  das  in  der  Darstellung 

rechte  Umschaltventil  7  gegen  die  Kraft  der  Feder 
22  in  seine  zweite  hier  nicht  dargestellt  Schaltstel- 
lung  gebracht  wird,  so  gelangt  Druckluft  über  den 
Anschluß  11  an  den  Eingang  9  des  Rückschlagven- 

5  tils  13  und  damit  über  die  Ausgangsleitung  23  des 
Doppelrückschlagventils  8  an  die  beiden  Absperr- 
ventile  19,  20,  wodurch  deren  Schaltorgane  21 
gegen  die  Kraft  der  Federn  24  in  die  hier  wiederum 
nicht  dargestellten  Schaltstellungen  verschoben 

io  werden  und  den  Durchgang  zwischen  den  An- 
schlüssen  11,12  einerseits  und  17,  18  andererseits 
freigeben.  Damit  kann  über  das  Umschaltventil  7 
Druckmedium  in  den  in  der  Darstellung  rechten 
Zylinderraum  25  strömen  und  den  Kolben  26  nach 

15  links  verschieben  -  weiters  kann  der  linke  Zylinder- 
raum  27  über  das  in  gleicher  Weise  offene  Ab- 
sperrventil  20  und  das  nach  wie  vor  in  der  darge- 
stellten  Schaltstellung  befindliche  linke  Umschalt- 
ventil  6  entlüftet  werden. 

20  Im  Gegensatz  zum  oben  beschriebenen  Aus- 
fahren  des  Arbeitszylinders  3  verbleibt  beim  Ein- 
fahren  das  in  der  Darstellung  rechte  Umschaltventil 
7  in  der  gezeigten  Stellung,  wogegen  das  linke 
Umschaltventil  6  in  die  andere  Schaltstellung  zu 

25  bringen  ist.  Die  weitere  Funktion  ist  analog  wie 
oben  beschrieben  zu  verstehen. 

Wenn  -  auf  Grund  von  fehlendem  Druck  an  der 
Druckmittelzufuhr  4  bzw.  auf  Grund  von  wie  darge- 
stellt  abgesperrten  Umschaltventilen  6,  7  -  kein 

30  Druck  an  den  Anschlüssen  11,  12  zur  Verfügung 
steht,  bleiben  die  Absperrventile  19,  20  in  der 
dargestellten  geschlossenen  Stellung,  womit  beide 
Arbeitsräume  25,  27  abgesperrt  sind  und  der  Ar- 
beitszylinder  3  bzw.  dessen  Kolbenstange  28  in  der 

35  zuletzt  vorgelegenen  Stellung  gesperrt  verbleibt. 
Bei  der  in  Fig.  2  schematisch  dargestellten 

Anordnung  nach  der  Erfindung  sind  von  der  Funk- 
tion  her  gleiche  Elemente  mit  gleichen  Bezugszei- 
chen  wie  in  Fig.  1  versehen  -  auch  die  obige 

40  Funktionsbeschreibung  der  Anordnung  nach  Fig.  1 
ist  in  großen  Teilen  unverändert  auf  die  Anordnung 
nach  Fig.  2  zu  lesen. 

Wesentlich  bei  der  Anordnung  nach  Fig.  2  ist 
nun,  daß  die  Funktion  von  Absperr-  und  Rück- 

45  schlagventil  (19,  13  bzw.  20,  14  in  Fig.  1)  einer 
Zylinderseite  jeweils  in  einem  Halteventil  29,  30 
zusammengefaßt  sind,  dessen  Schaltorgan  31,  32 
mit  einer  druckmittelbetätigbaren  Öffnungseinrich- 
tung  33,  34  in  Verbindung  steht,  deren  Arbeitsraum 

50  35,  36  mit  dem  jeweils  anderen  umschaltventilseiti- 
gen  Anschluß  11,  12  verbunden  ist.  Damit  ist  die 
Funktion  jeweils  eines  Absperrventils  und  eines 
Rückschlagventils  (19  und  13  bzw.  20  und  14  in 
Fig.  1)  in  einem  Bauteil  zusammengefaßt,  wodurch 

55  erheblicher  Montageaufwand  entfällt  und  der  Platz- 
bedarf  der  Gesamtanordnung  stark  reduziert  wer- 
den  kann.  Die  Halteventile  29,  30  wirken  primär  als 
automatisches  Rückschlagventil,  wobei  diese  Funk- 
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tion  aber  entsprechend  der  jeweiligen  Druckbeauf- 
schlagung  des  hier  nicht  mehr  dargestellten  Ar- 
beitszylinders  (siehe  Fig.  1)  über  die  druckmittelbe- 
tätigbare  Öffnungseinrichtung  33,  34  aufhebbar  ist, 
sodaß  in  gewünschter  Weise  bei  aufrechter  Druck- 
mittelzufuhr  nicht  nur  die  Befüllung  der  einen  Zylin- 
derseite  mit  Druckmittel  sondern  gleichzeitig  auch 
die  erforderliche  Entleerung  der  anderen  möglich 
ist.  Bei  nicht  aufrechter  Druckmittelzufuhr  über  die 
Anschlüsse  11,  12  ist  die  jeweilige  Öffnungseinrich- 
tung  33,  34  wieder  außer  Funktion,  sodaß  die  Hal- 
teventile  29,  30  wiederum  nur  als  einfacher  Rück- 
schlag  wirken  und  die  beiden  Zylinderseiten  in 
gewünschter  Weise  absperren. 

Die  Öffnungseinrichtungen  33,  34  sind  hier 
schematisch  als  in  die  Arbeitsräume  35,  36  definie- 
renden  Zylindern  verschiebliche  Kolben  dargestellt, 
welche  bei  Druckbeaufschlagung  des  jeweiligen  Ar- 
beitsraumes  die  Schaltorgane  31  bzw.  32  gegen 
die  Kraft  der  auf  sie  wirkenden  Federn  24  öffnen  - 
durch  den  über  die  Anschlüsse  11  bzw.  12  wirken- 
den  Druck  wird  der  jeweils  andere  Kolben  wieder 
rückgestellt,  wobei  der  Arbeitsraum  35  bzw.  36 
über  den  jeweils  anderen  Anschluß  entlüftet  wer- 
den  kann. 

Bei  der  in  Fig.  3  geschnitten  dargestellten  kon- 
kreten  Anordnung  nach  der  Erfindung  sind  von  der 
Funktion  her  gleiche  Elemente  wiederum  mit  glei- 
chen  Bezugszeichen  wie  in  den  Fig.  1  bzw.  2 
versehen  -  auch  hier  wird  bezüglich  der  Funktions- 
beschreibung  wieder  auf  die  obenstehenden  Aus- 
führungen  verwiesen. 

Abweichend  von  der  schematischen  Darstel- 
lung  einer  erfindungsgemäßen  Anordnung  nach 
Fig.  2  sind  hier  nun  die  beiden  Halteventile  29,  30 
auf  gleicher  Achse  37  gegengleich  in  einem  ge- 
meinsamen  Block  38  eingebaut,  wobei  ihre  Öff- 
nungseinrichtungen  33,  34  mit  einem  zwischen  den 
beiden  Halteventilen  29,  30  angeordneten  gemein- 
samen  Kolben  39  mit  den  beidseitigen  Arbeitsräu- 
men  35,  36  in  Verbindung  stehen. 

Die  beiden  umschaltventilseitigen  Anschlüsse 
11,  12  münden  jeweils  in  die  beidseitigen  Arbeits- 
räume  35,  36  am  gemeinsamen  Kolben  38.  Die 
Öffnungseinrichtungen  33,  34  weisen  mit  dem  Kol- 
ben  38  einerseits  und  dem  jeweiligen  Schaltorgan 
31  ,  32  andererseits  in  Verbindung  stehende  Betäti- 
gungsstempel  40,  41  auf,  welche  die  hier  an  Ein- 
setzscheiben  42  ausgebildeten  stirnseitigen  Be- 
grenzungen  der  Arbeitsräume  35,  36  unter  Bildung 
von  Überströmspalten  43  zu  den  von  der  anderen 
Seite  her  federbelastet  auf  ihrem  Sitz  aufliegenden, 
scheibenförmigen  Schaltorganen  31,  32  durchsetz- 
ten.  Die  von  den  Federn  44  belasteten  Schaltorga- 
ne  31,  32  sind  hier  von  elastischen  Rückschlag- 
scheiben  gebildet. 

Der  entlang  der  Achse  37  bei  Druckmittelzufuhr 
über  die  Anschlüsse  11  bzw.  12  bewegbare  Kolben 

39  ist  in  der  zugehörigen  Bohrung  des  Blocks  38 
mittels  einer  Dichtung  44  abgedichtet.  Zur  Abdich- 
tung  der  Einsetzscheiben  42  im  Block  38  sind 
Ringdichtungen  45  vorgesehen.  Die  äußeren  Ab- 

5  schlußdeckel  46,  welche  auch  Federn  44  der  Halte- 
ventile  29,  30  aufnehmen,  sind  über  Ringdichtun- 
gen  47  im  Block  38  abgedichtet. 

Bei  beispielsweise  über  den  Anschluß  11  vom 
hier  nicht  dargestellten  Umschaltventil  her  wirken- 

io  der  Druckzufuhr  gelangt  das  Druckmedium  einer- 
seits  über  den  in  der  Darstellung  unteren  Über- 
strömspalt  43  zwischen  Betätigungsstempel  40 
und  Einsetzscheibe  42  an  das  als  elastische  Schei- 
be  ausgebildete  Schaltorgan  31  und  hebt  dieses 

15  vom  Ringspalt  48  ab,  sodaß  eine  Durchströmver- 
bindung  zum  arbeitszylinderseitigen  Anschluß  17 
hergestellt  ist.  Andererseits  bewegt  der  im  Arbeits- 
raum  35  unterhalb  des  Kolbens  39  wirkende  Druck 
letzteren  nach  oben,  womit  über  den  oberen  Betäti- 

20  gungsstempel  41  auch  das  scheibenförmige 
Schaltorgan  32  von  Sitz  angehoben  wird,  was  eine 
Durchströmverbindung  zwischen  dem  arbeitszylin- 
derseitigen  Anschluß  18  und  dem  umschalt-ventil- 
seitigen  Anschluß  12  zur  Ermöglichung  einer  Rück- 

25  Strömung  des  ausgeschobenen  Druckmediums 
herstellt. 

Bei  Druckbeaufschlagung  am  umschaltventil- 
seitigen  Anschluß  12  passiert  sinngemäß  das  Um- 
gekehrte. 

30  Bei  der  Ausführung  nach  den  Fig.  4  und  5 
entspricht  der  Mittelteil  (siehe  Darstellung  in  Fig.  5) 
praktisch  völlig  der  Ausführung  nach  Fig.  3.  Glei- 
che  bzw.  von  der  Funktion  her  gleiche  Elemente 
sind  wiederum  mit  den  bereits  oben  verwendeten 

35  Bezugszeichen  versehen. 
Darüber  hinaus  sind  nun  auch  die  Umschalt- 

ventile  6,  7  samt  ihren  Anschlüssen  im  gemeinsa- 
men  Block  38'  integriert.  Diese  Umschaltventile  be- 
stehen  im  wesentlichen  jeweils  aus  einer  äußeren 

40  Hülle  49,  die  über  Ringdichtungen  50,  51  abge- 
dichtet  in  entsprechenden  Bohrungen  52  des 
Blocks  38'  eingepreßt  sind,  und  Steuerkolben  53, 
welche  mittels  Ringdichtungen  54  in  den  Hüllen  49 
abgedichtet  sind  und  gegen  die  Kraft  der  Federn 

45  22  von  der  in  der  Darstellung  oberen  Seite  her 
nach  unten  verstellbar  sind.  Zu  diesem  Zwecke  ist 
üblicherweise  eine  hier  nicht  dargestellte  Wippe 
oder  dergleichen  den  beiden  Umschaltventilen  6,  7 
gemeinsam  zugeordnet,  die  dann  die  wechselweise 

50  Betätigung  bzw.  Verstellung  eines  der  Steuerkol- 
ben  53  sicherstellt. 

Im  Bereich  der  unteren  Ringdichtung  54  zwi- 
schen  Steuerkolben  53,  und  Hülle  49  sind  Rings- 
palte  55,  56  zwischen  den  eingepreßten  Hüllen  49 

55  und  den  zugehörigen  Bohrungen  52  einerseits  und 
zwischen  dem  Bund  57  an  den  Steuerkolben  53 
und  dem  unteren  verengten  Bereich  der  Bohrung 
52  andererseits  belassen,  welche  ein  Durchströ- 

4 
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men  des  Druckmediums  erlauben. 
In  der  in  Fig.  4  ersichtlichen  Stellung  der  Um- 

schaltventile  6,  7  sind  die  beiden  Steuerkolben  53 
in  ihrer  geschlossenen  Schaltstellung,  wobei  das 
über  die  Druckmittelzufuhr  4  zuströmende  Druck- 
medium  sowohl  im  in  der  Darstellung  linken  Um- 
schaltventil  6,  als  auch  (über  die  Verbindungsboh- 
rung  58)  im  rechten  Umschaltventil  7  über  die 
Umfangsspalte  59  bis  zu  den  in  der  Darstellung 
unteren  Ringdichtungen  54  gelangt.  Da  die  letzte- 
ren  mit  der  zugehörigen  Innenbohrung  der  Hüllen 
49  abdichten  ist  ein  Weiterströmen  nicht  mehr 
möglich.  Über  die  Ringspalte  55  und  56  sind  die 
Anschlüsse  11  und  12  zur  Druckmittelableitung  5 
hin  entlüftet.  Da  an  diesen  Anschlüssen  11,  12 
damit  kein  Druck  ansteht,  sind  auf  oben  beschrie- 
bene  Weise  beide  Halteventile  29,  30  gesperrt  und 
wirken  als  normale  Rückschläge,  die  ein  Rückströ- 
men  vom  Druckmedium  von  den  arbeitszylindersei- 
tigen  Anschlüssen  17,  18  her  unterbinden. 

Wenn  nun  beispielsweise  am  in  der  Darstellung 
rechten  Umschaltventil  7  der  Steuerkolben  53  ge- 
gen  die  Kraft  der  Feder  22  nach  unten  gedrückt 
wird  überfährt  die  untere  Ringdichtung  54  die  Kan- 
te  zwischen  den  Ringspalten  55,  56,  womit  der 
Rückfluß  zur  Druckmittelableitung  5  abgeschlossen 
ist  und  Druckmedium  von  der  Druckmittelzufuhr  4 
über  die  Verbindungsbohrung  58  und  den  Um- 
fangsspalt  59  zum  Ringspalt  55  und  damit  zum 
Anschluß  11  gelangt.  Es  kann  damit  weiter  über 
den  Arbeitsraum  35,  den  Überströmspalt  43  und 
den  Ringspalt  48  am  Schaltorgan  31  und  eine  hier 
nicht  dargestellten  Verbindungsbohrung  zur  Um- 
fangsnut  60  am  in  der  Darstellung  nach  Fig.  5 
unteren  Deckel  46  strömen,  von  wo  aus  es  zum 
arbeitszylinderseitigen  Anschluß  17  gelangt.  Gleich- 
zeitig  wird  über  den  Druckaufbau  im  Arbeitsraum 
35  der  Kolben  39  in  der  Darstellung  nach  Fig.  5 
angehoben,  womit  über  den  oberen  Betätigungs- 
stempel  41  das  Schaltorgan  32  gegen  die  Kraft  der 
Feder  24  angehoben  wird  und  den  oberen  Rings- 
palt  48  freigibt,  womit  das  freie  Rückströmen  des 
im  nicht  dargestellten  Arbeitszylinder  ausgeschobe- 
nen  Mediums  über  den  Anschluß  18  zum  Anschluß 
12  möglich  wird,  welcher  ja  gemäß  Fig.  4  nach  wie 
vor  über  die  Ringspalte  55,  56  mit  der  Druckmittel- 
ableitung  5  in  Verbindung  steht. 

Bei  Betätigung  des  in  der  Darstellung  linken 
Umschaltventil  6  geschieht  sinngemäß  das  Umge- 
kehrte. 

Abgesehen  von  den  dargestellten  und  bespro- 
chenen  Ausführungen  können  natürlich  die  einzel- 
nen  Elemente  und  ihre  Anordnung  auch  entspre- 
chend  dem  Wissen  und  Können  des  Fachmanns 
variiert  werden  -  insbesonders  die  Anordnung  und 
Betätigung  der  beiden  Halteventile  könnte  auch 
von  den  dargestellten  und  besprochenen  Anord- 
nungen  abweichen  solange  nur  sichergestellt  ist, 

daß  das  Schaltorgan  des  einer  Zylinderseite  zuge- 
ordneten  Halteventils  jeweils  über  den  gegebenen- 
falls  auf  der  anderen  Zylinderseite  wirkenden  Druck 
zu  öffnen  ist. 

5 
Patentansprüche 

1.  Wechselventil-Anordnung  zur  Einschaltung 
zwischen  die  beiden  Druckmittelanschlüsse  an 

io  einem  Arbeitszylinder  einerseits  und  die  zuge- 
hörigen  mit  der  Druckmittelzufuhr  bzw.  -ablei- 
tung  verbundenen  Umschaltventile  anderer- 
seits,  mit  je  einem  mit  seinem  Eingang  mit 
einem  der  umschaltventilseitigen  Anschlüsse 

15  verbundenen  Rückschlagventil  und  je  einem  in 
der  Verbindungsleitung  zwischen  umschaltven- 
tilseitigem  und  zugehörigem  arbeitszylindersei- 
tigem  Anschluß  angeordneten  Absperrventil, 
dessen  durchmittelbetätigbares  Schaltorgan 

20  bei  von  der  Seite  eines  der  Umschaltventile 
wirkendem  Druck  den  Durchgang  freigibt  und 
ansonsten  absperrt,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Funktionen  von  Absperr-  und 
Rückschlagventil  einer  Zylinderseite  jeweils  in 

25  einem  Halteventil  (29,  30)  zusammengefaßt 
sind,  dessen  Schaltorgan  (31,  32)  mit  einer 
druckmittelbetätigbaren  Öffnungseinrichtung 
(33,  34)  in  Verbindung  steht,  deren  Arbeits- 
raum  (35,  36)  mit  dem  jeweils  anderen  um- 

30  schaltventilseitigen  Anschluß  (11,  12)  verbun- 
den  ist. 

2.  Wechselventil-Anordnung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Halte- 

35  ventile  (29,  30)  auf  gleicher  Achse  (37)  gegen- 
gleich  in  einem  gemeinsamen  Block  eingebaut 
sind  und  daß  ihre  Öffnungseinrichtungen  (33, 
34)  mit  einem  zwischen  den  beiden  Halteventi- 
len  (29,  30)  angeordneten  gemeinsamen  Kol- 

40  ben  (39)  mit  beidseitigen  Arbeitsräumen  (35, 
36)  in  Verbindung  stehen. 

3.  Wechselventil-Anordnung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  um- 

45  schaltventilseitigen  Anschlüsse  (11,  12)  jeweils 
in  die  beidseitigen  Arbeitsräume  (35,  36)  am 
gemeinsamen  Kolben  (38)  münden  und  daß 
die  Öffnungseinrichtungen  (33,  34)  mit  dem 
Kolben  (38)  einerseits  und  dem  Schaltorgan 

50  (31,  32)  andererseits  in  Verbindung  stehende 
Betätigungsstempel  (40,  41)  aufweisen,  welche 
die  stirnseitigen  Begrenzungen  der  Arbeitsräu- 
me  (35,  36)  unter  Bildung  von  Überströmspal- 
ten  (43)  zu  den  von  der  anderen  Seite  her 

55  federbelastet  auf  ihrem  Sitz  aufliegenden, 
scheibenförmigen  Schaltorganen  (31,  32)- 
durchsetzen. 

5 



9  EP  0  634  578  A1  10 

4.  Wechselventil-Anordnung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schaltorgane 
(31,  32)  von  elastischen  Rückschlagscheiben 
gebildet  sind. 

5 
5.  Wechselventil-Anordnung  nach  einem  der  An- 

sprüche  2  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  gemeinsame  Block  (38')  zusätzlich  zu  den 
beiden  Halteventilen  (29,  30)  auch  die  beiden 
zugehörigen  Umschaltventile  (6,  7)  samt  10 
Druckmittelanschlüssen  aufweist. 
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